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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Halterung für eine 
elektrische Komponente, z. B. eine Ringkerndrossel, 
sowie ein Bauelement mit der elektrischen Kompo-
nente und der Halterung.

Stand der Technik

[0002] Kunststoffhalterungen für Ringkerndrosseln 
mit im Körper der Halterung eingespritzten Stecker- 
bzw. Anschlussstiften und Vorrichtungen zur Potenti-
altrennung von verschiedenen Drahtwicklungen der 
Ringkerndrossel sind z. B. aus den Druckschriften 
DE 3318527 A1, DE 9412107 U1 und EP 0468314 
B1 bekannt.

[0003] Aus der Druckschrift US 5309130 ist ein zur 
Oberflächenmontage geeignetes Bauelement mit ei-
ner Ringkerndrossel, die zwei Drahtwicklungen auf-
weist, und einer Halterung bekannt. Die Halterung 
weist eine Vertiefung auf, in der die Ringkerndrossel 
montiert ist. Am Körper der Halterung sind Vorsätze 
zum Aufwickeln von Drahtenden der Drahtwicklun-
gen vorgesehen. In der Wand der Vertiefung sind Öff-
nungen vorgesehen, durch die die Drahtenden lose 
durchgeführt sind. Die Drahtenden sind an den jewei-
ligen Vorsätzen befestigt. Bei der Herstellung eines 
solchen Bauelements ist es schwierig, das Durchfüh-
ren der Drahtenden durch die Öffnungen zu automa-
tisieren.

Aufgabenstellung

[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es, eine Halte-
rung für eine elektrische Komponente anzugeben, 
die zu einer vollautomatischen Herstellung des ent-
sprechenden Bauelements geeignet ist.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
eine Halterung mit den Merkmalen von Anspruch 1 
gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung 
sind aus weiteren Ansprüchen zu entnehmen.

[0006] Die Erfindung gibt eine elektrisch isolierende 
Halterung zur Aufnahme einer elektrischen Kompo-
nente mit Drahtenden, die als elektrische Anschlüsse 
der Komponente dienen, an. Die Halterung weist ei-
nen Körper mit einem Mittelteil auf, in dem eine Ver-
tiefung zur Aufnahme der Komponente ausgebildet 
ist. Die Seitenwände der Vertiefung weisen Schlitze 
auf, die zur Führung von Drahtenden der Komponen-
te geeignet sind. Sowohl die Vertiefung als auch die 
Schlitze sind zu der selben Seite des Körpers hin of-
fen. Diese Seite wird als Oberseite des Körpers be-
zeichnet.

[0007] Das Fixieren von Drahtenden der elektri-
schen Komponente in den Schlitzen der diese Kom-
ponente aufnehmenden Vertiefung hat den Vorteil, 

dass der Abstand zwischen verschiedenen Drahten-
den der Komponente durch den Abstand der Schlitze 
fest vorgegeben ist.

[0008] Die Halterung gemäß Erfindung kann in ei-
nem Bauelement mit einer elektrischen Komponente, 
z. B. Ringkerndrossel, eingesetzt werden. Die elektri-
sche Komponente kann z. B. eine Ringkerndrossel 
mit einem geschlossenen Magnetkern und zwei ver-
schiedenen, voneinander zu trennenden Drahtwick-
lungen sein. Die elektrische Komponente kann in der 
Vertiefung eingeklebt oder vergossen sein.

[0009] Der Schlitz stellt vorzugsweise einen Längs-
schlitz dar. Der Schlitz kann aber auch bezogen auf 
die Längsachse der Halterung schräg verlaufen.

[0010] Die Breite des Schlitzes ist in Abhängigkeit 
vom Durchmesser des Drahtendes vorzugsweise so 
gewählt, dass das Drahtende darin festgehalten, z. B. 
eingeklemmt wird.

[0011] Die Vertiefung ist vorzugsweise eine Sack-
lochvertiefung, also eine Vertiefung mit einem ge-
schlossenen Boden. Der Boden der Vertiefung bildet 
im Bauelement außenseitig eine Fläche, die bei-
spielsweise zur Beschriftung des Bauelements und 
zum Greifen mittels Vakuumgreifer genutzt werden 
kann.

[0012] Der Querschnitt der Vertiefung quer zur 
Längsachse der Halterung ist vorzugsweise an die 
Form der elektrischen Komponente angepasst.

[0013] In einer bevorzugten Variante weist die Hal-
terung erste Vorsätze zum Aufwickeln von Drahten-
den auf, wobei die ersten Vorsätze an den Seitenflä-
chen der Halterung angeordnet sind. Ein erster Vor-
satz kann einen vom Körper abgewandten Kragen 
aufweisen, dessen Fläche quer zur Längsachse des 
ersten Vorsatzes verläuft. Am ersten Vorsatz ist vor-
zugsweise eine Rille zur Führung des Drahtendes 
vorgesehen.

[0014] Beim Aufwickeln der Drahtenden auf die ers-
ten Vorsätze werden Kontakte des Bauelements ge-
bildet, wobei das Rastermaß zwischen verschiede-
nen Drahtenden nicht (durch weitere Maßnahmen) 
eingehalten werden muss. Dabei kann insbesondere 
auf weitere, z. B. im Körper der Halterung eingegos-
sene Anschlusselemente wie Steckerstifte verzichtet 
werden.

[0015] Am Körper können zweite Vorsätze ausgebil-
det sein, die zwischen den Schlitzen und dem Ansatz 
von Rillen angeordnet sind und zur Führung der 
Drahtenden dienen. Die zweiten Vorsätze verhindern 
das Abrutschen des jeweiligen Drahtendes nach 
oben.
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[0016] Der tiefste Punkt eines Schlitzes liegt vor-
zugsweise (z. B. um einen dem Drahtdurchmesser 
entsprechenden Wert) tiefer als die untere Kante der 
ersten oder des zweiten Vorsatzes. Das Drahtende 
wird dabei zwischen dem Schlitz und dem ihm ent-
sprechenden ersten Vorsatz durch den zweiten Vor-
satz im Wesentlichen parallel zur Bodenfläche des 
Körpers geführt.

[0017] Die Lage des ersten Vorsatzes und die Tiefe 
der Rille ist vorzugsweise so gewählt, dass die obere 
Kante des Drahtendes über die obere Fläche des 
Körpers hinausragt und einen zur Oberflächenmon-
tage des Bauelements geeigneten elektrischen Kon-
takt bildet. Die Höhe der Vertiefung ist dabei vorzugs-
weise so gewählt, dass die elektrische Komponente 
nicht über den oberen Rand der Vertiefung hinaus-
ragt.

[0018] Die Halterung besteht vorzugsweise aus ei-
nem Kunststoff. Das Mittelteil, die ersten und die 
zweiten Vorsätze bilden vorzugsweise zusammen 
ein einstückiges Gehäuse bzw. Teilgehäuse des Bau-
elements.

Ausführungsbeispiel

[0019] Im folgenden wird die Erfindung anhand von 
Ausführungsbeispielen und der dazugehörigen Figu-
ren näher erläutert. Die Figuren zeigen anhand sche-
matischer und nicht maßstabsgetreuer Darstellungen 
verschiedene Ausführungsbeispiele der Erfindung. 
Gleiche oder gleich wirkende Teile sind mit gleichen 
Bezugszeichen bezeichnet. Es zeigen schematisch

[0020] Fig. 1 die Ansicht der Halterung gemäß Er-
findung von unten.

[0021] Fig. 2A die Vorderansicht der Halterung ge-
mäß Fig. 1.

[0022] Fig. 2B die Seitenansicht der Halterung ge-
mäß Fig. 1, Fig. 2A.

[0023] Fig. 3 die Ansicht der Halterung von oben.

[0024] Fig. 4 die Ansicht eines Bauelements mit der 
Halterung gemäß den Fig. 1 bis Fig. 3 und einer 
Ringkerndrossel von unten.

[0025] Fig. 5 die Vorderansicht des Bauelements 
gemäß Fig. 4 in Vorderansicht.

[0026] Fig. 6 die Ansicht des Bauelements gemäß
Fig. 4, Fig. 5 von oben.

[0027] In den Fig. 1 bis Fig. 3 ist eine Halterung zur 
Aufnahme einer Ringkerndrossel gezeigt.

[0028] Fig. 1 zeigt eine Halterung 1 mit einem Kör-

per 10. Der Körper 10 weist einen Mittelteil auf, der 
zur Aufnahme der elektrischen Komponente, z. B. 
Ringkerndrossel, dient. Der Mittelteil des Körpers 10
ist im wesentlichen zylindrisch ausgebildet. Im Kör-
per 10 sind vier erste Vorsätze 11 und vier zweite Vor-
sätze 12 ausgebildet, die jeweils mit dem Mittelteil 10
verbunden sind. Die Längsachse der ersten Vorsätze 
11 verläuft parallel zur Oberseite des Körpers 10. Die 
ersten Vorsätze 11 sind auf einander gegenüberlie-
genden Seitenflächen des Körpers 10 angeordnet.

[0029] Die Vorsätze 11 (bzw. 12) sind spiegelsym-
metrisch zueinander und vom Prinzip her gleich auf-
gebaut. Im weiteren wird nur ein erster und ein die-
sem entsprechender zweiter Vorsatz im Detail be-
schrieben. Die Beschreibung bezieht sich dabei auf 
alle in Figuren dargestellten ersten und zweiten Vor-
sätze.

[0030] Der erste Vorsatz 11 hat im Längsschnitt die 
Konfiguration eines Spulenkörpers. Der Vorsatz 11
weist einen Kragen 14 sowie eine Rille 13 zur Füh-
rung eines Drahtendes 51a auf.

[0031] In der Seitenwand des Mittelteils des Körpers 
10 sind Schlitze 3 ausgebildet (Fig. 2A). Die Schlitze 
3 sind zur Oberseite des Körpers 10 offen. Auch die 
Vertiefung 2 ist zur Oberseite des Körpers 10 offen.

[0032] In Fig. 2B ist gezeigt, dass die obere Kante 
des ersten Vorsatzes 11 parallel zur Oberseite des 
Körpers 10 verläuft. Dadurch gelingt es, in einem 
Bauelement mit der Halterung 1 einen parallel zur 
Oberseite des Körpers 10 verlaufenden, zur Oberflä-
chenmontage geeigneten Kontakt des Bauelements 
herzustellen (Fig. 6).

[0033] In den Fig. 4 bis Fig. 6 ist ein Bauelement 
mit der Halterung 1 gemäß Erfindung und einer Ring-
kerndrossel 5 gezeigt. Die Ringkerndrossel 5 ist in 
der Vertiefung 2 des Körpers 10 liegend angeordnet, 
wobei die Höhe der Ringkerndrossel die Tiefe der 
Vertiefung 2 nicht übersteigt.

[0034] Die Vertiefung 2 ist zylindrisch ausgebildet. 
Die Ringkerndrossel 5 weist einen geschlossenen 
Magnetkern 53 sowie zwei Drahtwicklungen 51, 52
auf. Das Drahtende 51a der Drahtwicklung 51 wird 
zunächst in dem Schlitz 3 von oben eingeführt und 
dann unterhalb des zweiten Vorsatzes 12 zum ersten 
Vorsatz 11 hin geführt. Der zweite Vorsatz 12 verhin-
dert das Abrutschen des Drahtendes 51a nach oben. 
Das Drahtende 51 ist um den ersten Vorsatz 11 gewi-
ckelt. Der Bauelementkontakt 51b des Bauelements 
ist durch einen über der Oberseite des Körpers 10
überstehenden Bereich des Drahtendes 51a gebil-
det.

[0035] Das Bauelement wird auf einer Leiterplatte 
mit seiner in Fig. 6 gezeigten Oberseite nach unten 
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bzw. zur Leiterplatte hin montiert. Die Bauelement-
kontakte 51b werden mit dafür vorgesehenen An-
schlussflächen der Leiterplatte verlötet.

[0036] Das Drahtende 51a wird beim Umlaufen des 
ersten Vorsatzes 11 in der Rille 13 geführt. Der Kra-
gen 14 dient auch zur Führung des Drahtendes 51a. 
Ein Teil des Drahtendes 51a ist verzinnt. Dies ist in 
den Fig. 4 bis Fig. 6 mit einer Schraffur dargestellt.

[0037] In der Fig. 5 ist die Tiefe des Schlitzes 3 und 
die Höhe der unteren Kante des ersten und des zwei-
ten Vorsatzes 11, 12 so gewählt, dass das Drahtende 
51a bis zu seiner Einführung in die Rille 13 im we-
sentlichen parallel zu Oberseite des Körpers 10 ge-
führt wird. Die Breite des Schlitzes 3 ist an die Quer-
schnittsgröße des Drahtendes 51a formschlüssig an-
gepasst. Das Drahtende wird im Schlitz 3 vorzugs-
weise eingeklemmt.

[0038] Die Erfindung ist nicht auf die hier gezeigten 
Ausführungsbeispiele oder eine bestimmte Material-
auswahl beschränkt. Die vorgestellten Elemente kön-
nen in beliebiger Anzahl und Anordnung miteinander 
kombiniert werden. Der Schlitz kann im Prinzip durch 
eine andere einseitig offene Vertiefung, z. B. eine 
Kerbe oder eine Nut ersetzt werden.

Patentansprüche

1.  Halterung (1) zur Aufnahme einer elektrischen 
Komponente mit Drahtenden (51) als elektrische An-
schlüsse der Komponente,  
aufweisend einen Körper (10) mit einem Mittelteil, in 
dem eine Vertiefung (2) zur Aufnahme der Kompo-
nente ausgebildet ist,  
wobei Seitenwände der Vertiefung (2) Schlitze (3) 
aufweisen, die zur Führung von Drahtenden (51a) 
der Komponente geeignet sind,  
wobei die Vertiefung (2) und die Schlitze zu der sel-
ben Seite des Körpers (10) hin offen sind.

2.  Halterung nach Anspruch 1,  

mit ersten Vorsätzen (11), die zum Aufwickeln von 
Drahtenden (51a) geeignet sind,  
wobei die ersten Vorsätze (11) an den Seitenflächen 
der Halterung (1) angeordnet sind.

3.  Halterung nach Anspruch 2, wobei die Längs-
achse der ersten Vorsätze (11) parallel zur Ebene, in 
der die Oberseite des Körpers (10) liegt, verläuft.

4.  Halterung nach Anspruch 2 oder 3,  
wobei die ersten Vorsätze (11) jeweils auf ihrer vom 
Körper (10) abgewandten Seite einen Kragen (14) 
aufweisen,  
wobei die Begrenzungsfläche des Kragens quer zur 
Längsachse des entsprechenden ersten Vorsatzes 
(11) verläuft.

5.  Halterung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, 
wobei die ersten Vorsätze (11) im Querschnitt die 
Form eines Spulenkörpers aufweisen.

6.  Halterung nach einem der Ansprüche 2 bis 5, 
wobei am ersten Vorsatz (11) eine Rille (13) zur Füh-
rung eines Drahtendes (51a) vorgesehen ist.

7.  Halterung nach einem der Ansprüche 2 bis 6, 
wobei die obere Kante der ersten Vorsätze (11) par-
allel zur Oberseite des Körpers (10) verläuft.

8.  Halterung nach einem der Ansprüche 2 bis 7, 
wobei am Körper (10) zweite Vorsätze (12) ausgebil-
det sind, die zwischen den Schlitzen (3) und den ers-
ten Vorsätzen (11) angeordnet sind und zur Führung 
von Drahtenden (51a) geeignet sind.

9.  Halterung nach einem der Ansprüche 2 bis 8, 
wobei die Enden der Schlitze (3) tiefer als die untere 
Kante der ersten Vorsätze (11) oder zweiten Vorsätze 
(12) positioniert sind.

10.  Bauelement mit der Halterung nach einem 
der Ansprüche 1 bis 9,  
mit der elektrischen Komponente,  
wobei die elektrische Komponente nicht über den 
oberen Rand der Vertiefung (2) hinausragt.

11.  Bauelement nach Anspruch 10, wobei das 
Drahtende (51a) zwischen dem Schlitz (3) und dem 
ihm entsprechenden ersten Vorsatz (11) durch den 
zweiten Vorsatz (12) im Wesentlichen parallel zur Bo-
denfläche des Körpers (10) geführt wird.

12.  Bauelement nach Anspruch 10 oder 11, wo-
bei die zweiten Vorsätze (12) das Abrutschen des je-
weiligen Drahtendes (51a) nach oben verhindern.

13.  Bauelement nach einem der Ansprüche 10 
bis 12, wobei die Lage des ersten Vorsatzes (11) und 
die Tiefe der Rille (13) so gewählt ist, dass die obere 
Kante des Drahtendes (51a) über die obere Fläche 

Bezugszeichenliste

1 Halterung
10 Körper
11 erster Vorsatz
12 zweiter Vorsatz
13 Rille im Vorsatz 11
14 Kragen des ersten Vorsatzes 11
2 Vertiefung im Körper 10
3 Schlitz in der Seitenwand der Vertiefung 2
5 Ringkerndrossel
51 erste Drahtwicklung der Ringkerndrossel
51a Drahtende
51b Kontakt des Bauelements
52 zweite Drahtwicklung der Ringkerndrossel
53 geschlossener Magnetkern
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des Körpers (10) hinausragt und einen zur Oberflä-
chenmontage des Bauelements geeigneten Kontakt 
(51b) bildet.

14.  Bauelement nach einem der Ansprüche 10 
bis 13,  
wobei die elektrische Komponente eine Ringkern-
drossel (5) ist, und  
wobei die Drahtenden (51a) die Enden der Draht-
wicklung (51) der Ringkerndrossel (5) sind.

15.  Bauelement nach Anspruch 14, bei dem die 
elektrische Komponente eine Ringkerndrossel (5) mit 
einem geschlossenen Magnetkern (53) und zwei ver-
schiedenen Drahtwicklungen (51, 52) ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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